
KONTAKT:

Freie Fröbelschule Keilhau
Robert-Birkner-Straße 17-27
07407 Rudolstadt/Keilhau

fon: 03672 46960
fax: 03672 469610
froebelschule-keilhau@jugendsozialwerk.de
www.jugendsozialwerk.de

SCAN & SAVE

EINFACH QR-CODE 
SCANNEN UND KONTAKT 
SPEICHERN.

VERANSTALTER:

 JugendSozialwerk Nordhausen e. V.

 Arnoldstraße 17 | 99734 Nordhausen

 fon: 03631 913-0 | fax: 03631 913-913

 Neuer Thüringer Fröbelverein e. V.

 Robert-Birkner-Str. 19

 07407 Rudolstadt/OT Keilhau

 fon: 03672 312839 | fax: 03672 469610

200 JAHRE 
FRIEDRICH FRÖBEL 

IN KEILHAU
1817 - 2017

Friedrich Wilhelm August Fröbel

PROGRAMM IM JUBILÄUMSJAHR

SCHIRMHERRSCHAFT:

 International Froebel 

 Society (IFS)

 Die Veranstaltungen finden im Rahmen 

 der Fröbel-Dekade 2013 - 2022 statt.

 



Der große Humanist und Menschenerzieher Friedrich Wilhelm 

August Fröbel zog im Jahr 1817 mit seiner „Allgemeinen 

Deutschen Erziehungsanstalt“ in das kleine Dorf Keilhau bei 

Rudolstadt.

Umgeben, ja umarmt von den Vorbergen des Thüringer Waldes bot 

das ruhige Tal die besten Voraussetzungen für die Verwirklichung 

seiner Vorstellungen von einem Ort der Menschenbildung.

Denkend tätig werdende Menschen sollten hier heranwachsen und 

sich gleich jungen Pflänzchen entwickeln und entfalten.

Arbeit, Unterricht und Spiel als „ungestücktes Ganzes“ prägen seit 

nun mehr 200 Jahren den Alltag der Keilhauer Fröbelschule mit den 

dazugehörenden Wohnheimen.

Hier erleben Generationen von Kindern bis in die Gegenwart eine 

glückliche Kindheit.

Der Keilhauer Geist ist jung geblieben.

Die „Anstalt“ hat allen politischen und strukturellen Veränderungen 

getrotzt, Höhen und Tiefen erfahren sowie gute und schlechte Tage 

in den 200 Jahren erlebt. Doch dies alles war nicht im Stande, ihre 

Grundsätze zu beugen.

Die Verfechter der Ideale Friedrich Fröbels, Fachleute und 

interessierte Gäste aus unserem Land und der ganzen Welt 

beobachten und begleiten die hier gelebte Fröbelpädagogik in 

unserem „Erziehungstal“ in Keilhau.

Die International Froebel Society hat aufgrund dieser internationalen 

Anerkennung die Schirmherrschaft über die Gestaltung des 

Jubiläumsjahres 2017 übernommen.

Gemeinsam mit Freunden und Förderern blicken wir mit Stolz auf 

die Vergangenheit und mit Zuversicht in die Zukunft.

Angela Ortelbach
Regionalleiterin
Einrichtungen Saalfeld-Rudolstadt

Robert Nauer
Neuer Thüringer Fröbelverein e. V.

 21.04.2017
 Festveranstaltung zur feierlichen Eröffnung des Jubiläumsjahres 

in Kooperation mit der Kreismusikschule Rudolstadt
 Ort: Schulcampus Keilhau
 (für geladene Gäste)

 22.04.2017
 Fachtag „Fröbel, der Schulmann“ in Kooperation mit der IFS-D 

(kostenpflichtig, Anmeldung erforderlich)
 Ort: Schulcampus Keilhau
 Programm und Anmeldung über www.froebelseminar.de 

 25.05.2017
 Zentraler Gottesdienst (Open-air)
 Veranstalter: Rudolstädter Kirchengemeinden
 Ort: Keilhau

 22.06.2017
 Präsentation der Projektwoche „Handwerkszeug für´s Leben“
 Ort: Schulcampus Keilhau

 05.08.2017
 Jubiläumsveranstaltung des JugendSozialwerk Nordhausen e. V.
 Ort: Domäne Groschwitz 
 (für geladene Gäste)

HIER EIN „ERZIEHUNGSTAL“! 200 JAHRE FRIEDRICH FRÖBEL IN KEILHAU - UNSER JUBILÄUMSJAHR - FEIERN SIE MIT!

 02.09.2017
 Sommerfest der Freien Fröbelschule Rudolstadt Cumbach
 in Kooperation mit der Gemeinde Cumbach und der 

Integrativen Kindertagesstätte „Sputnik“
 Ort: Schulgelände Freie Fröbelschule Rudolstadt/Cumbach

 09.09.2017
 1. Keilhauer Spielfest für Kinder und Familien/Chorkonzert 

mit dem Kammerchor Rudolstadt und dem Liedertafel 
Rudolstadt e. V.

 Ort: Schulcampus Keilhau

 06.12.2017
 „Lebendiger Adventskalender“
 Ort: Schulteil Große Allee 11, Rudolstadt 

 14.12.2017
 Evangelischer Weihnachtsgottesdienst
 in Kooperation mit der Kirchgemeinde Rudolstadt
 Ort: Kirche Keilhau

„Bewahrt die heranwachsende Jugend vor leerer Nichtigkeit, vor Arbeitsscheu, 

vor Grübelei ohne Tat und vor mechanischem Handeln ohne Nachdenken.

Führt sie dadurch zurück von dem unsäglichen Hang nach Äußerlichkeit und der verderblichen Zerstreuungssucht.

Tätigkeitssinn und Arbeitslust, Entwickeln, Ausbilden und Erkennen, Gebrauchen der von Gott gegebenen Geisteskräfte und 

Anlagen - diesen Sinn müsst ihr auf das hervorwachsende Geschlecht übertragen, wollt ihr euren Wunsch erfüllt sehen“  

(F.W.A. Fröbel, 1822)


